
Salzbrezeln 
 

Krümelt das Salz von einer 

Salzbrezel und checkt mit einer 

Waage wie viel Salz sich auf 

einer Brezel befindet. Ihr könnt 

die Zahlen aufschreiben und 

einen Mittelwert ausrechnen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Weiterdenken 

 Wie viel Salz magst du auf 

Brezeln?  

 Warum ist das Salz wichtig 

oder unwichtig? 

 

 



Samen-Herz 
Hier dürft ihr ein Samen-Herz basteln. 

Wenn das Herz fertig gefaltet ist, 

dann werden Blumensamen hinein ge-

füllt. Ihr könnt es mit nach Hause 

nehmen und über einem Beet oder einem 

Blumentopf das Samen-Herz auseinander 

reißen. Ihr dürft das Samen-Herz aber 

auch jemandem schenken, der euch am 

Herzen liegt oder mit dem ihr mit-

fühlt. Wenn das Herz bricht, also 

geteilt wird, dann wird es mehr – 

nämlich ganz viele Blumen werden 

wachsen. Es kann etwas Schönes daraus 

für andere und dich selbst entstehen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Weiterdenken 

 Welche Not von anderen Menschen berührt 

dein Herz oder lässt es brechen? Wie 

könntest du mit diesen Menschen etwas 

teilen? 

 Wer würde sich über ein Samen-Herz 

freuen? 

 

 



Teilen  
Jesus lädt uns immer wieder ein, 

mit anderen zu teilen.  

Testet euer mathematisches Können 

beim Dividieren: Wie gut könnt ihr 

teilen? Sind die Erwachsenen oder 

die Kinder schneller? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Weiterdenken 

 Fällt es dir leicht gerecht zu 

teilen? Was bedeutet es 

mathematisch korrekt zu teilen? 

 Wäre der Besitz gerechter verteilt, 

wenn wir ihn mathematisch auf alle 

aufteilen würden, so dass wirklich 

alle gleich viel haben? 

 Mit wem bist du bereit zu teilen? 
 



Flussüberquerung  
 

Hier braucht es jede Person! Denn 

gemeinsam als Familie muss ein 

reißender Fluss überquert werden. 

Um diesen Fluss zu überwinden, 

stehen Steine bereit (Teppich-

fliesen). Diese könnt ihr nutzen, 

um euch eine Brücke über den Fluss 

zu bauen. Ziel ist es, dass ihr 

als ganze Familie trocken an das 

andere Ufer gelangt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Weiterdenken 

 Wie war es, als Familie gemeinsam 

den Fluss zu überqueren? 

 Was hat euch geholfen, um es 

gemeinsam zu schaffen? 

 

 



Tanzende Bälle 
Jede Person greift eine Schlaufe 

des Schwungtuchs. Dann darf ein 

Ball gemeinsam in die Luft 

gewirbelt werden. Schafft ihr es 

den Ball von der einen zur anderen 

Seite zu transportieren? 

Vielleicht könnt ihr das Schwung-

tuch auch zu einem hohen Dach 

ziehen und einzelne Personen 

dürfen unter dem Schwungtuch 

herlaufen und einen neuen 

Schlaufen-Platz einnehmen? 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Weiterdenken 

 Wie war es, als Familie gemeinsam 

den Ball tanzen zu lassen? 

 War es leicht oder war es schwer? 

 Wie fühlt es sich an, eine 

gemeinsame Aufgabe zu haben? 

 

 



Schnur-Segen 
Immer wieder gibt es Zeiten in der 

Familie, in der Herausforderungen so 

groß sind, dass ein Geduldsfaden 

reißen kann oder die Beziehung einen 

Bruch erlebt. Um sich immer wieder an 

das Gemeinsame zu erinnern und neue 

Knoten in zerrissene Schnüre zu 

binden, dürft ihr hier einen Schnur-

Segen euch zusprechen lassen.  

Nehmt euch dazu eine Schnur und bindet 

sie zu seinem Kreis, so dass sich jede 

Person aus der Familie daran 

festhalten kann. Während ihr die 

Schnur haltet, wird ein Segen für euch 

als Familie gesprochen. 

 

 

 

 

 

 

Zum Mitnehmen 

Ihr dürft euch als Familie eine Karte 

mit dem Segenstext mitnehmen. 

 



Windsack 
Beobachtet, wie der Wind mit den Bändern 

spielt. Den Wind selbst könnt ihr nicht 

sehen, nur seine Wirkung. So ist es auch 

mit dem Heiligen Geist. Gott selbst oder 

den Heiligen Geist können wir nicht 

sehen. Trotzdem ist die Bibel voller 

Beispiele, wie Gott Menschen bewegen und 

verändern kann. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Nehmt euch pro Familie ein Band und 

knotet es an den Hula-Hoop-Reifen. So 

wie der Wind die Bänder bewegt, möchte 

auch Gottes Heiliger Geist Bewegung und 

Veränderung in unser Leben bringen. 

 

Zum Weiterdenken 

 Gibt es eine bestimmte Situation oder 

Gewohnheiten in eurer Familie, für die 

ihr euch Veränderung wünscht?  

 Wo wünscht ihr euch, wo wünschst du 

dir, dass Gott etwas in deinem Leben 

bewegt? 

 Was hat Gott in meinem Leben schon 

gemacht? Woran sehe ich, dass es Gott 

gibt? 

 

 



Seifenblasen 
Hier könnt ihr erleben wie die 

Luft eine Seifenblase füllt.  
Der Heilige Geist wird oft mit der 

Luft oder dem Wind verglichen. Er 

kann uns so erfüllen, wie dein 

Atem oder die Luft die 

Seifenblasen füllt. Wenn die 

Seifenblasen losschweben, schaut 

den Seifenblasen nach bis sie 

zerplatzen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Weiterdenken 

 Was ist der Heilige Geist? Habt ihr 

eine Idee? 

 Warum stellen wir uns ihn oft als 

Luft oder Wind vor?  

 Habt ihr den Heiligen Geist schon 

mal erlebt? 
 



 Trostspender 
Manchmal kommt es vor, dass 

jemand aus eurer Familie traurig 

ist und getröstet werden muss. 

Hier könnt ihr eigene 

Taschentuchspender basteln und 

gestalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Weiterdenken 

Jesus nennt den Heiligen Geist einmal 

den Tröster von Gott.  

 Wann bin ich traurig?  

 Wer oder was tröstet mich?  

 Rede ich mit anderen Menschen oder 

mit Gott darüber, wenn ich traurig 

bin? 

 

 



Fühlkiste 
Was sich wohl in den Kisten 

befindet?  

Fasst in die Kisten und versucht 

herauszufinden, was sich wohl 

darin verbirgt. 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Weiterdenken 

Wenn das Licht fehlt, müsst ihr 

euch plötzlich auf eure anderen 

Sinne verlassen.  

 Welche Sinne braucht ihr dann 

besonders?  

 Habt ihr schon mal eine 

Nachtwanderung gemacht oder wart 

in einer dunklen Höhle?  

 Fühlt ihr euch im Dunkeln wohl? 

Wer mag lieber nicht alleine im 

Dunkeln sein? 
 



 Schmecken 
 

Probiert beide Reiswaffel und 

findet heraus, welche der 

Salzwaffeln gesalzen ist und 

welche nicht. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Weiterdenken 

 Wie schmeckt die Reiswaffel 

mit Salz und wie ohne?  

 Was schmeckt dir besser?  

 Was verändert das Salz? 

  



Münzgeld-Wäsche 
 

Legt ein Münzgeld (am besten 

eine Kupfer-Münze) in das Essig-

Salz-Glas. Rührt es herum, 

fischt das Geldstück wieder 

heraus und trocknet es ab. 

Was fällt auf? Was hat sich 

verändert? 

 

 

 

 

 

 

Vorsicht!  

Nicht zu oft wiederholen. Die Münzen 

werden jedes Mal auch ein klein wenig 

dünner. 

 

Zum Weiterdenken 

Salz hat für das Kupfer eine 

reinigende Wirkung.  

 Wo können wir helfen, dass Dinge 

wieder „sauber“ werden, also in 

Ordnung gebracht werden? 

 

 


